
Martin Koch
Fachvortrag 05.09.2012

Übergangen vom 
Ausbildungsboom?

Thesen und Einschätzungen zum 
(Niedersächsischen) 
Übergangssystem

Institut für Berufspädagogik und Erwachsenenbildung

Abteilung Sozialpädagogik



Institut für Berufspädagogik und Erwachsenenbildung

Abteilung Sozialpädagogik

Bilanz des Berufsberatungsjahres 2010/2011: Lage am 
Ausbildungsmarkt weiter verbessert
(Presse Info 066 vom 07.11.2011)
„Der deutliche Anstieg der Zahl der gemeldeten Ausbildungsstellen bei 

rückläufigen Bewerberzahlen schlägt sich positiv auf die rechnerische Bilanz Ende 

September nieder: Die Differenz zwischen der Zahl der unversorgten Bewerber 

(11.600) und den unbesetzten Ausbildungsstellen (29.700) beträgt 18.100. Damit 

ergibt sich das vierte Jahr in Folge am Ende des Beratungsjahres ein 

Stellenüberhang.“ 

(Quelle: Bundesagentur für Arbeit)
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Eigene Berechnung anhand BIBB 2012; BMBF 2006
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Datenbasis: Autorengruppe Bildungsberichterstattung 2012; 2010; Konsortium 
Bildungsberichterstattung 2006

Verteilung der bundesweiten Neuzugänge auf die drei Sektoren des 
beruflichen Ausbildungssystem 2011 laut der nationalen 
Bildungsberichterstattung (Teilsystemquote)
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Eigene Berechnung anhand Statistisches Bundesamt 2012; 2011; Statistische Ämter des 
Bundes und der Länder 2011

Anfänger im Ausbildungsgeschehen nach Sektoren/Konten und Ländern im 
Zeitverlauf
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Bewerbereinmündungsquote zum 30.09.2011 nach 
Regionen 
(Anteil der einmündenden Bewerber an allen gemeldeten Bewerbern)

Eigene Berechnung anhand Statistik der Bundesagentur für Arbeit 2012a; 2012b 
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Parallelsystem Niedersächsischer Berufsvorbereitung?

Quelle: Eigene Darstellung
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Quellen: Statistik der Bundesagentur für Arbeit 2012; Landesbetrieb für Statistik und Kommunikationstechnologie 
Niedersachsen 2001-2012; Niedersächsische Landesregierung 2011

*Für BVJ, BEK, BFS Neuzugänge 2011; für EQ, BvB, reha und AGH Bestand im Dezember 2011, für JW Abschlüsse 2009

Dimensionen des Niedersächsischen Übergangssektors 2011*
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Annäherungen an Strukturmerkmale ausgewählter Bildungsgänge 
des (Niedersächsischen) Übergangssystems*

* Unterschiedliche Differenzierungen und Stichprobengrößen; die Angaben zu Schulabschlüssen beziehen nur teilweise Jugendlichen 
mit Sonderabschluss und solche, zu denen keine Angaben vorlagen, ein; für BvB und EQ wurde nicht eindeutig zwischen dualer und 
vollzeitschulischer Ausbildung unterschieden.

Datenbasis: Gesellschaft für Innovationsforschung und Beratung 2006; 2008; Plicht 2010; Niedersächsische Landesregierung 2011

(BRD 2005/2006)

(BRD 2006/2007)

BEK (NDS 2008/2009)
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Vielen Dank!

Rückfragen bitte an:

martin.koch@ifbe.uni-hannover.de


